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Nachdruck oder Vervielfältigungen, auch


auszugsweise, bedürfen der schriftlichen


Zustimmung des Autors.




Achtung!


Das Lesen des folgenden


Buches reduziert Ihre


Dummheit!


Lesen Sie nur weiter, wenn


Intelligenz erwünscht ist!




Vorstellungsrunde


Ich weiß noch nicht so genau, was ich schreiben soll, deshalb fange ich erst einmal damit an, meine Familie vorzustellen.


Also, meine Mutter heißt Anna. Sie ist sehr verantwortungsbewusst. Ich hoffe, bisher gefällt euch meine Familie! [image: ]Aber es kommt noch mehr. Mein Vater heißt Ben. Und ich habe noch eine Schwester namens Elisa. Sie ist 6 Jahre alt. Sie ist bekannt dafür, dass sie ständig Radschläge macht. Sogar wenn sie die Zimmer zu Hause wechselt. Und wir haben noch zwei Katzen: Tiger und Haselnuss.


Kommen wir zu meinem besten Freund. Er heißt Rick. Von dem werdet ihr noch viel hören.


Unser Trainer im Fußballverein ist Herr Donaldo. Der ist aber ein richtiger Dussel, der nicht einmal Fußball buchstabieren kann.


Nun zu meinen Schullehrern. Mein Mathelehrer Herr Plus und mein Deutschlehrer Herr Englisch sind eigentlich ganz o.k. Meine Sportlehrerin Frau Turnschuh ist aber ganz und gar nicht nett, sie lässt uns immer nur Laufen. Mein Sachunterrichtslehrer ist Herr Sympathisch. Aber der Name täuscht, eigentlich müsste er Herr Unsympathisch heißen, so nennen wir ihn Schüler unter uns. Aber pssst…, das darf er nicht hören.


Meine Kunstlehrerin ist Frau Vinci. Ich finde, sie lebt in ihrer eigenen Fantasiewelt. Immer wieder gibt sie uns komische Aufgaben auf und interpretiert überaus seltsam die Bilder, die wir gezeichnet haben. Wir stimmen ihr dann meistens zu, auch wenn wir keine Ahnung haben, wovon sie spricht, und wir einfach nur irgendetwas hingekritzelt haben.


So, jetzt aber zu mir. Zur wichtigsten Person in diesem Buch. Ich bin der Nico und bin 9 Jahre alt. Immer wieder erlebe ich die verrücktesten Abenteuer. Aber irgendwie habe ich auch ständig Glück im Leben. Aber urteilt einfach selbst…




1. Notiz


Oh Mann, das Jahr begann gar nicht gut für mich. Heute, am ersten Schultag im neuen Jahr, hatten wir 6 Unterrichtsstunden. Und ich HASSE 6 Unterrichtsstunden an einem Tag. Wieso kann man das nicht aufteilen auf mehrere Tage? So wäre es doch sowohl für uns Schüler als auch für die Lehrer angenehmer.


Ich war sowieso schon müde von der langen Nacht gestern, weil meine kleine Schwester Elisa die ganze Nacht durchgeheult hatte. Ich konnte gar nicht schlafen. Und ausgerechnet heute hatten wir auch noch in der 1. Stunde SACHUNTERRICHT, und das stinkt mir wirklich bis zum Himmel, denn Herr Sympathisch lässt mich im Unterricht nicht ausschlafen. Das finde ich gar nicht sympathisch.


Aber noch mehr stinkt mir zum Himmel, dass ich dachte, dass heute Samstag wäre. Ich war gerade eingeschlafen nach der Weinerei, und dachte, ich könne jetzt ausschlafen, als mein Dad mich um 7 Uhr aufweckte. Dabei war ich aber erst um 4.30 Uhr eingeschlafen!!!


Ich war also heute mit mega wenig Schlaf in der Schule. Deshalb habe ich auch gar nichts hingekriegt. Die Lehrer fanden das gar nicht witzig.


Gleich nach der Schule legte ich mich zu Hause ins Bett und schließ tief, tief ein. Als ich aufwachte, war es schon abends.


Auf meinem Schreibtisch lag ein Notizbuch. „Was ist das?“... dachte ich mir. Da kam auch schon meine Mutter. „Ich habe dir ein Notizbuch gekauft, oy tatlim“, sagte sie. What? Da verstand ich schon zwei Sachen nicht: Notizbuch und dieses „oy tatlim.“ Bevor ich überhaupt fragen konnte, beantwortete sie mir meine Fragen auch schon: „Also ´oy tatlim´ sagt immer unsere türkische Nachbarin zu ihrem Enkelsohn. Weiß nicht genau, was das heißt, klingt aber lustig. Das Notizbuch habe ich dir gekauft, damit du dir dort Einträge machen kannst. Dann können wir am Ende des Jahres schauen, wie dein Jahr gelaufen ist.“


Einträge? Was für Einträge? So eine Art Tagebuch oder was? Ich bin doch kein Mädchen. Wenn meine Freunde davon erfahren, brauche ich nicht mehr auf die Straße zu gehen.


Jede Diskussion mit meiner Mutter führte aber zum gleichen Ergebnis. Sie möchte, dass ich jetzt alles notiere, damit ich einen Überblick über meinen Tag bekomme. Sie meint nämlich, mein Tag wäre total chaotisch. Was überhaupt nicht stimmt. Ich finde meine Tage ganz normal.


Na ja, auf jeden Fall soll ich mir jetzt immer alles notieren. Deshalb ist das auch hier meine erste Notiz. Aber ich habe jetzt schon echt Kopfschmerzen und meine Hand tut weh von dem ganzen


Schreiben hier in dieses Tagebuch, äh ich meinte natürlich Notizbuch. Also reicht das für heute.


PS: An den Nico der Zukunft: Falls du dieses Notizbuch liest, ICH WURDE DAZU GEZWUNGEN!




2. Notiz


Nach der ersten Notiz habe ich erst einmal drei Tage nichts geschrieben, weil meine Hand immer noch wehtat. [image: ]Aber meine Mutter meinte, ich solle weitermachen. Also kommt hier mein zweiter Eintrag.


Heute gingen Rick und ich nach der Schule ins Kino. Den Film hatte ich ausgesucht: “Krieg der Katzen 2“. Die neue Folge wollte ich mir schon die ganze Zeit anschauen. Rick wollte aber unbedingt “Lilis Magisches Handtuch“ sehen. Aber ich habe ihn noch überreden können. Eigentlich wollte ich ihn ja zum “Krieg der Sterne“-Marathon überreden, aber meine Überredungskünste reichten hierfür nicht aus. Also mussten wir zum billigen Abklatsch “Krieg der Katzen“.


Wir konnten den Film aber überhaupt nicht genießen, da sich anscheinend sämtliche Kleinkinder der ganzen Welt im gleichen Kino versammelt hatten und die ganze Zeit herumkasperten.


Und auch das Popcorn, den wir während des Filmes aßen, machte uns zu schaffen. Dieser schmeckte wirklich wie ein verschimmelter Käse, das von einem Auto überfahren wurde. Nicht, dass ich das schon einmal probiert hätte! [image: ]


Aber es kam noch schlimmer. Leider war im gleichen Film auch Herr Sympathisch. Er saß zwei Reihen hinter uns. Und das war echt unangenehm.


Daher versuchte ich, nach dem Film beim Ausgang so schnell wie möglich zu fliehen, damit er mich nicht sah. Aber das war echt schwierig, da das Auto meiner Mutter, die uns nach dem Film abholte, voller Kratzer und Beulen ist. Das kann man einfach nicht übersehen. Und außerdem ist Rick nicht so der schnellste. Und heute war er besonders langsam, da er ziemlich viel Orangensaft getrunken hatte und sein Bauch deshalb voll war.


Im Auto heulte Rick dann auch noch los. „Hä?“, dachte ich mir. Was ist denn jetzt los? Hatte er sich beim Laufen vielleicht in die Hosen gemacht, weil sein Körper voll mit Orangensaft war? Nein, es war wegen etwas Anderem. Er hatte tatsächlich Angst bekommen wegen dem Film. Nun jammerte er rum und beschuldigte MICH, dass ich ihn erst zu diesem Film überredet hatte.


Alter? Geht´s noch? Den Film haben KLEINKINDER gesehen! Und die schliefen irgendwann wegen Langerweile und weil sie völlig ausgepowert waren mitten im Film ein. Rick könnte mich also höchstens wegen “Langeweile“ beschuldigen, aber nicht wegen seiner Angst. Oh Mann, das nächste Mal überlege ich es mir zweimal, ob ich mit ihm wieder ins Kino gehe.




3. Notiz


Meine Eltern schenken mir immer haufenweise Bücher zu verschiedenen Anlässen. Als wären Bücher richtige Geschenke? Bücher gelten doch gar nicht als Geschenke.


Jedenfalls bekam ich heute ein Buch mit dem Titel “Guinness-Buch der Rekorde“. In diesem Buch sind lauter unsinniger Rekorde, wie z.B. die meisten Bienen auf dem Gesicht. Wer braucht so etwas? „Wer soll diesen Mist lesen?“, dachte ich daher am Anfang.


Doch je mehr ich darin blätterte, desto interessanter fand ich das Buch. Und nach ein paar Seiten hatte ich die geniale Idee, einen eigenen Rekord aufzustellen. Und um nicht alleine mit dem Rekord berühmt zu werden, rief ich Rick zu mir.


Als Rick kam, machten wir uns sofort an die Arbeit.


Nach reiflichem Überlegen, hatten wir auch schon einen Rekordversuch im Kopf. Wir wollten das tiefste Loch der Welt graben, mit unseren bloßen Händen. Der aktuelle Rekord hierfür lag bei 4 Meter und 50 cm. Wir dachten uns, „Das wird ein Kinderspiel.“


Also gruben wir los. Und wir kamen immer tiefer. Wir schwitzten schon wie wild. Wir leisteten harte Arbeit. Nach ca. 30 Minuten machten wir eine Pause und holten einen Zollstock um zu messen, wie tief wir schon waren. Unser Loch war nach so viel harter Arbeit ganze 28 cm tief. Mit dieser Geschwindigkeit bräuchten wir ja fast den ganzen Tag. Das würden wir beide nicht aushalten. Wir waren ja jetzt schon kaputt. Je tiefer wir gruben, desto härter wurde der Boden.


Enttäuscht gaben wir also auf. Aber ich wollte mich sofort an den nächsten Rekord ranmachen, aber Rick meinte, er müsse nun nach Hause. In Wirklichkeit hatte er wahrscheinlich keine Lust und wollte wohl irgendeinen Babykram am Fernseher schauen. Aber er versprach mir, morgen wieder zu kommen, um einen neuen Rekordversuch zu starten.
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